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der Zitadelle von Laon zur Kapitulation aufgefordert und hatte der Nordbahn gingen igeftern bis Pontoiſe, heute bis Chantiliy 
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N 272. e Sonnabend, 17. September 
nehmen alle Voſtauſtalten des In- u. Auslanbel an. 
Amtliches 
A > 3 hierauf der Kommandant ſich bis Nachmittag 4 Uhr Bedenkzeit 
ufruf. aus gebeten. Als dieſe Meldung der Diviſion zuging, wurde der 


Durch große Siege des Heeres iſt dem deutſchen Volk die 
Hoffnung auf ruhmvollen Frieden errungen. Ueber den Schlacht⸗ 
feldern Frankreichs wurde die Nation ſich mit Stolz ihrer 
Größe und Einheit bewußt und dieſer Erwerb, geweiht durch 
das Blut von vielen Tauſenden unſerer Krieger, wird — ſo 
vertrauen wir — ſeine bindende Gewalt für alle Zukunft be⸗ 
wahren. Aber zu der begeiſterten Erhebung dieſer Wochen kam 
auch ein Gefühl tiefer Trauer. Viele von der Blüthe unſerer 
Jugend, viele von den Führern unſeres Heeres ſind als Opfer 
des Sieges gefallen; noch größer iſt die Zahl derer, welche 
durch Wunden nnd faſt übermenſchliche Anſtrengungen gehin⸗ 
dert fein werden, ihr ferneres Leben mit eigener Kraft zu er- 
halten. Sie vor Allen, die Hinterbliebenen der Todten und die 
lebenden Opfer des Krieges, haben ein Anrecht auf den Dank 
unſerer Nation. Wer die Begeiſterung dieſes Kampfes getheilt 
hat, wer von der Erhebung unſerer geſammten Volkskraft den 
Beginn einer neuen glücklichen Friedenszeit hofft, wer demüthig 
in unſerem Sieg und in der Niederlage unſerer Feinde ein he⸗ 
heres Gottesurtheil verehrt, der möge jetzt ſeine Treue an 
den Kriegern unſeres Volksheeres und an ihren Zugehörigen 
erweiſen! = 

Die Staatshülfe allein, ſelbſt wenn fie verhältnißmäßig 
reichlich bemeſſen werden kann, iſt außer Stande, die große 
Zahl der Invaliden und Hinterbliebenen zu unterhalten. Dieſe 
Hülfe gewährt nur das Nothwendigſte, iſt unvermeidlich an 
allgemeine Normen gebunden und vermag nicht auf die Be⸗ 
dürfniſſe des Einzelnen einzugehen. 

Große Anſtrengungen freiwilliger Hülfe werden diesmal 
nöthig ſein, denn gewaltig, wie der Erfolg, waren auch die Ver⸗ 
luſte des Krieges. 

Wie dieſer Krieg ein einheitliches deutſches Heer geſchaffen 
= in welchem die Söhne aller Stämme in brüderlichem Wett: 


ſtreit der Tapferkeit rangen, jo ſoll auch die Sorge um die In⸗ 
pa iden und Hülfloſen, welche der Krieg zurückläßt, eine gemein⸗ 


ſame deutſche Angelegenheit werden, an welcher Norden und 
Süden unſeres Vaterlandes gleichen Antheil nehmen. 
Frühere Erfahrungen haben gelehrt, daß es nicht nur gilt, 
mit warmem Herzen Geldbeiträge zu line Nicht weniger 
wichtig und mühevoller iſt die zweckmäßige Vertheilung, liebe⸗ 
volles Eingehen auf die perſönlichen Verhältnisse endlich das 
Schwerſte: Vorſorge, daß die Unterſtützung nicht die noch vor⸗ 
handene Erwerbskraft ſchwäche, anſtatt ſie zu ſtärken und daß 
ſie wahrhaft heilſam für das Leben der Unterſtützten wirke. 

Es iſt daher zu wünſchen, daß ſich überall örtliche und 
landwirihſchaftliche Vereine bilden, welche in Anſchluß und Uns 
terordnung unter gemeinſamen Vorſtand die Sammlungen leiten 
und ebenſo die Ermittelung, Prüfung und Annahme der Hülfs⸗ 
bedürftigen in ihrem Kreiſe übernehmen und denſelben vor⸗ 
ſorgliche Pflege dauernd au Theil werden laſſen. | 

Da die im Jahre 1866 zu gleichem Zwecke für den groͤß⸗ 
ten Theil Deutſchlands gegründete Viktorig⸗National⸗ 
In validen⸗Stiftung dieſen Anſprüchen genügt und ſich in 
ihren Einrichtungen bewährt hat, ſo beauftrage Ich hiermit den 
geſchäftsführenden Ausſchuß diefer Stiftung, die Organiſation 
und Leitung einer Invaliden⸗Stiftung für Deutſchland 
zu übernehmen und zu Beiträgen wie zur Bildung neuer Zweige 
vereine aufzufordern. DR 

Se. Majeſtät der König, Oberfeldherr des deutſchen 
Heeres, hat Mir, wie in den Jahren 1864 und 1866, die Ge⸗ 
nehmigung zu ſolchem vaterländiſchen Unternehmen ertheilt. 
Diesmal iſt Mir das Glück geworden, ein Heer in das Feld 
zu führen, in welchem der Baier, der Württemberger, 
der Badenſer neben dem Preußen fochten, und Ich darf 
Mich an die Herzen aller Deutſchen wenden. Auch dies 
Liebeswerk ſei gemeinſame Arbeit zwiſchen uns für das Vater⸗ 
land und die Einleitung zu vielen einmüthigen, ſegenſtiftenden 
Werken des Friedens! 

Hauptquartier Rheims, den 6. September 1870. 

Friedrich Wilhelm, 
Kronprinz von Preußen. 


Berlin, 16. Septbr. Se. M. der König haben Allergnädigſt geruht: 
Dem Geh. Neulſions Rath v. Sack, un des Reoifiond . Kollglums 
für Landeskultur Sachen, in Berlin, den Rothen Adler⸗Orden 3. Kl. mit 
der Schleife, dem Steuer⸗Einnehmer Marherr zu Klitten, Kr. Rothenburg, 
den Rothen Adler⸗Orden 4. Kl., dem Baumeiſter Weyer zu Koblenz den 
Kgl. Kronen ⸗Orden 4. Kl., und dem Schullehrer Richter zu Neuſtadt O. Schl. 
den Adler der 4. Kl. des Kgl. Hauz⸗Ordeus von Hohenzollern zu verleihen. 

Der Notar Wüſt in Kreuznach iſt in den Friedensgerjchts⸗ Bezirk Ott⸗ 
weiler, Landgerichts Bezirk Saarbrücken, mit Anweiſung feines Wohuſttzes 
in Ottweiler, verjept worden. 

Der Thierarzt 1. Kl. Böſſer zu Oberaula iſt zum Kreis. Thierarzt des 
Kreiſes Lennep ernannt worden. 


Offizielle militäriſche Nachrichten. 
Meldung 
der 6. Kavallerie⸗Diviſion, Laon den 9. September 
1870 Mittags 3½ Uhr. 
Der Lieutenant v. Rohr mit einem Zuge des Ulanen⸗ 
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Oberſt von Alvensleben mit der 15. Kavallerie⸗Brigade und 


| 
I 
| 


durch die Mobilgarden und Franc -tirenrs ausgeführt. 


Paris, 16. September. (Auf indirektem Wege.) Nach 


3 
n geſtet h h 
— Das Abbrennen der Wälder um Paris dauert fort und wird 9 


der reitenden Batterie nach Laon geſandt mit einer di ſſeits auf. eingetroffenen Nachrichten aus Marſeille iſt geſtern in dem 


gelegten Kapitulatione⸗Verhendlung. Dem Oberſt von Alvens⸗ 
leben gegenüber machte der Kommandant wieder Schwierigkeiten 
und erbat fi endlich cine neue Bedenkzeit bis heute früh 9 
Uhr aus. Dad Jäzer⸗Bataillon Nr. 4 war geſtern noch nach 
Eppes herangezogen und e ne Batlerie des 4. Corps in St. 
Quentin eingetroffen. Heute früh 6 Uhr brach die 14. Kavalletie⸗ 
Brigade und die zweite reitende Patterie ebenfalls nach Laon 
auf. Ju Eppes angekommen, meldete Oberſt v. Alvensleben, 
daß die Kapitulation abgeſchloſſen ſei und die Zitadelle mit allen 
Truppen und Armeemateral um 11½ Uh au die Divifion 
übergeben wer en wü nde. Die Divifion rückte in Laon eln, 
die beiden Batterien fuhren vor der Stadt auf, neben denſelben 
formirte fi die 14. Kavallerie-Brigade, die 15. hatte alle 
Straßen um Laon geſtern ſchon beſetzt und blieb in ihrer 
Stellung. Das Jäger⸗Bataillon ließ eine Kompagnie in den 
Vorſtädten zur Beſetzung derſelben, 2 Kompagnien marfgirten 
auf den Marfiplap von Laon auf und befepten alle Ausgänge, 
die 4. Kompagnie marſchirte mit dem Diviſionsſtabe und den 
beiden Brigade⸗Stäben nach der Zitadelle. Der Intendantur⸗ 
Vorſtand der Divijion und der Hauptmann Maun ver reitenden 
Batterie kamen ebenfalls mit, erſterer zur Uebernahme der Vor⸗ 
räthe, letzterer zur Uebernahme der Feſtungsgeſchütze und des 
Armee⸗Materials. Am Eingange der Zitadelle ſtand eine Wache 
der Mobilyarde, welche jofort durch eine Sektion Jäger adgelöft 
wurde. Auf dem Hofe der Zitadelle ſtand die Garniſon der 
Zitadelle, beſtehend aus ca. 2000 Mann Mobilgarde und einem 
Zug Linien- Jafanterie dez 55. Regiments. 

Die Kapitulation erfolgte auf Grundlage der Kapitulatfon 
von Sedan. Sämmtliche Offiziere, welche iy Ebrenwort gaben, 
nicht mehr gegen Deutſchland zu ſechten, wurden entlaſſen. Die 
Waffen wurden niedergelegt und die Mobilgarde, nachdem fie 
ebenfalls verpflichtet war, nicht mehr gezen Deutſchland zu fechten, 
wurde ebenfalls entlaſſen, die Sektion Linien⸗Infanterie dagegen 
unter Eskorte nach der Stadt abgeführt. Ein großer Theil der 
Offiziere, ſowie der franzöſiſche Kommandant blieben noch im 
Hofe der Zitadelle zurück, als, nachdem der letzte Mann der 
Mobilgarde das Thor der Zitadelle paſſirt hatte, kurz hinter⸗ 
einander zwei furchtbare Detonationen erfolgten. Das Pulver⸗ 
Magazin, auf das wahrſcheinlich ſämmtliche Bomben und Gras 
naten gebracht waren, ſowie alle Patronen und wahrſcheinlich 
noch eine Mine gingen in die Luft. Das Maga zin ſteht oder 
ſtand vielmehr am Rande des Hofes der Zitadelle. Alle im 
Hofe der Zitadelle anweſenden Perſonen, ſowie die darin aufge» 
ſtellte Kompagnie Jäger wurde unter Schutt und Trümmern 
beinahe begraben. Die Bomben und umherfliegenden Steine 
und Mausrſtücke flogen in die Stadt, die Vorſtädte und weit 
darüber hinaus. Die Verwüſtung war eine furchtbare. Faſt 
alle im Hofe der Zitadelle anweſenden Perſonen wurden theils 
getödtet, theils leichter oder ſchwerer verletzt. Die Hälfte der 
Kompagnie Jäzer liegt verſtümmelt auf dem Plage. Alle Ver⸗ 
luſte ſind im Augenblicke noch nicht zu überſehen. So weit bis 
jetzt bekannt, iſt von Offizieren nur todt der Hauptmann Mann 
der reitenden Batterie dez 4. Corps. Verwundet find, Unter⸗ 
zeichneter durch eine Kontuſion des rechten Oberſchenkels, Oberſt 
Graf Groeben durch mehrere Kontuſionen am Kopfe und Körper, 
Major v. Schönfeld, Kontuſion am Backen und den Beinen, 
Rittmeiſter v. Treskow wurde am Kopfe, Lieutenant Graf Roß 
(ònoch unbekannt), Lieut nant Krauſe vom 16. Huſaren⸗Reziment 
Kontuſion au beiden Beinen, Diviſionspfarrer Dietrich Kontuſton 
an der Biuſt. 

gez. Wilbelm. 
Herzoz von Mecklenburg. 

Bemerkung. Einem weiteren Bericht zufolge ſind von 
der 4. Kompagnie des Jäger⸗Bataillons Nr. 4. 50 Mann todt, 
45 theils ſchwer verwundet, von den Mobilgarden circa 10—12 
Offiziere verletzt. In der Zitadelle wurden 23. Geihüge und 
eine größere Anzahl von Gewehren vorgefunden. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Berlin, 16. Sept. Der hieſi zen ametikaniſchen Geſandt⸗ 
ſchaft ift die offizielle Meldung zugegangen, daß die Blolade 
18 em und Weſer — jedoch nur dieſer Ströme — aufge 
hoben iſt. 

Bremen, 16. September. Geſtern ſind beim Auslegen 
von Tonnen in der Weſermündung 5 Mann durch Exploſion 


eines Torpedo verunglückt. 
Dresden, 16. September. Das „Dresdner Journal“ 


veröffentlicht folgendes an den König von Sachſen gelangtes 


Telegramm des Katjerd von Rußland aus Zarskoe Selo: 

Um die Erfolge Ihrer tapferen Truppen zu ehren, erlaube ich mir Ih⸗ 
rem Sohne, dem Kronprinzen, meinen militäriſchen St. Georgsorden zwei⸗ 
ter Klaſſe zu verleihen, den er fo wohl verdient hat, indem er ſeine Truppen 
in ſo glänzender Weiſe zum Siege geführt hat. Ew. Maj. werden hierin 
We hoffe es, einen neuen Beweis meiner Achtung und meiner Freundſchaft 
erblicken. 3 b 

Paris, 15. September. (Auf imdirchem Wege.) Nach 
Berichten, welche der „Agence Havas“ zugegangen ſind, haben 


geſtrigen Tage den Kommandanten ſich geſtzen bei Senlis 150 Ulanen gezeigt, — Die Züge auf 


dortizen Hafen das angeblich preußiſche, unter ruffiſcher Flagge ’ 
ſezelnde Schiff „Metis“ mit Beſchlag belegt. Die Mannſchaft * 
iſt internirt, das Schiff unter Scqueſter geſtellt. 
Paris, 16. September. (Auf indirektem Wege.) Nach \ 
Berichten, welche bei der Regierung eingegangen find, waren Fi 
preußiſche Plänkler bei Villeneuve, Dammartin und Pleſſis ers 7 
ſchienen; eine Kolonne von 3000 Mann hat bei Villers Cotte⸗ 
rets Stellung genommen, eine andere in Stärke von 10,000 
Mann bei Nanteuil. Soiſſons iſt durch feindliche Kavallerie 
zernirt. — Nach anderweitigen Berichten ſcheinen die Preußen 
einen Angriff auf Vincennes vorzubereiten. Der Betrieb auf 
der Eiſenbahn nach Orleans iſt noch nicht eingeſtellt. 4 
Paris, 16. Septbr. (Auf indirektem Wege.) Nach den 
der Regierung zugegangenen Mittbeilungen find die preußiſchen 
Plänkler bis Creteil vorgegangen, und ſcheint es, als ob die 
preußiſchen Vortruppen wiſchen Creteil und Neuilly ſur Marne 
Stellung genommen aßen. Nach anderweitigen Mittheilung n 
haben preußiſche Plänkler ſich auch bei Gorbeil und Clamart 
gezeigt. Zahlreiche Truppenabtheilungen haben geſtern Paris 


verlaſſen, um dem Feinde entgegen zu gehen. 

Brüſſel, 16. September. Seit vorgeſtern Abend iſt 
keine Poſt aus Paris hier eingetroffen. Es ſcheint daher die 
Verbindung über Amiens bereits ebenfalls unterbrochen zu ſein. 
Aus Bouillon wird gemeldet, daß Mac Mahon in Beglei⸗ 
tung des belgiſchen General Chazal daſelbſt eingetroffen iſt. 

Brüſſel 16. Septbr. Die Beſtimmungen des königlichen 
Erlaſſes vom 14. Mai 1867 gezen die Viehſeuche, wodurch die 
Ein» und Durchfuht von Rindvieh und Schafvieh, wie von 
Fleiſch und anderen Ueberreſten ſolcher Thiere an der Oſt⸗ und 
Südgrenze verboten werden, find durch einen jüngſt erſchienene 
königlichen Erlaß wieder in Kraft geſetzt. — „Etolle belge“ 
fihert, der Abgeſandte der boerse en Regierung in Par 
Tachard, welcher beauftragt war, wegen der Anerkenn 
neuen Pariſer Regierung Sektens Belgiens zu verhandeln, 
den Beſcheid erhalten, daß Belgien in dieſer Beziehung dem 
Beiſpiel der Garantiemächte folgen werde. N 

Amſterdam, 15. September. Von den eingezogenen Mi⸗ 
lizen wird der größere Theil, darunter der Jahrgang von 1870, 
im Laufe dieſer Woche entlaſſen werden. = 

gag, 15. September. Die erſte Kammer hat den Geſetz⸗ 

Entwurf, betreffend die Abſchaffung der Todesſtrafe, mit 20 gegen 


18 Stimmen angenommen. 
Florenz, 16. September, Mittags. Nach hier einge⸗ 
troffenen Berichten, wäre heute Civita⸗Vecchia von den italieni⸗ 
ſchen Truppen ohne Widerſtand bejegt worden. 
London, 16, Septbr, Diet franzöſiſche Panzerſchiffe 
paſſirten heute ſüdwärts ſteuernd den Kanal. — Gutem Ver⸗ 
nehmen nach wird Thiers morgen von hier abreiſen 
London, 16. Sept. Die „Times“ ſpricht in Betreff 
eventueller Friedensverhandlungen ihre Anſicht dahin aus, Deutſch⸗ 
land könne mit der gegenwärtigen Regierung in Paris über 
einen Präliminar-Frieden verhandeln, welcher durch eine konfli⸗ 
tuirende Verſammlung zu ralifiziven ſei; bei Abſchluß eines 
affenſtillſtandes müßten Stratzzuſg und Metz vother übers 
geben, und die bisherigen deutſchen Poſitionen feſtgehalt en were 
den bis nach erfolgter Rektifikation. — Die Pariſer Poſt wird 
auf dem Wege über Amiens und Rouen hierher befördert. 
Kopenhagen, 16. September. „Folkets Avis“ zufolge 
7 die ruſſiſche Fregatte „Varek“ geſtern Nachmittags hier Ans 
er geworfen. Großfürſt Alexis befindet ſich an Bord derſelben. 
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Brief- und Zeifungsberichte. 8 
Berlin, 16. September. Unſere geſtrige Angabe 
über die Stellung des dieſſeitigen Kabinets zu der italieniſchen 
Frage, wird heute von beſtunterrichteter Seite beſtätigt. Wir 
haben die bisherige Mittheilung noch dahin zu ergänzen, daß 
gegenwärtig die Verhandlungen über dieſen Punkt nur der Ver⸗ 
ſtändigung zwiſchen den deutſchen Kabinetten galt, welche denn 
im vollſten Umfange erzielt worden ſein ſoll. — Die heute 
Abend erſchienene „Nordd. Allg. Ztg.“ bringt an ihrer Spice 
einen jedenfalls inſpirirten Artikel, wonach die Regierung unter 
keinerlei Umſtänden mit der jetzigen proviſoriſchen Regierung 
in Paris unterhandeln und deren Mitglieder lediglich als Be 2 
vatperjonen betrachten würde. Dieſe Angabe entſpricht einen 
bie, gleich nach Ausrufung der Republik in Paris aufgetauchten 
üchricht, wonach Graf Bismarck ſofort einen derartigen Vor⸗ 
ſchlag entworfen und der Zuſtimmung der Verbündeten mit 
Erfolg unterbreitet hätte. Bemerkenswerth iſt nur, daß erſt 
ſeit einigen Tagen den Offizisſen die Ermächtigung zu Theil 
e dieſe Nachricht mitzutheilen, welche im Uebrigen nur 
beſtätigt, was gegen die bekanntlich beunruhigende ane 
über die Einſetzung Napoleons durch König Wilhelm, were 
breitet worden war. — In Hofkreiſen wußte man geſtern 
bereits, daß die Verwundung des Herzogs Wilhelm zu 
Mecklenburg durch die Exploſton von Laon jo unerheblich ist, 
daß er feine militäriſchen Funktionen weiter fortſetzen on * 


5 


ae 


Ueber die Reſultate der, wie ich Ihnen melden konnte, ſofort 


befohlenen Unterſuchung über die Entſtehung des Verbrechens 
And die Urheber deſſelben iſt bis jetzt noch nichts vekannt ge⸗ 
woe den. — An der Börſe bringt die Pauſe, welche jetzt in der 
Campagne herrſcht wieder allerlei abenteuerliche Gerüchte hervor; 
2 geſtern waren die Ruſſen bereits auf dem Wege in die Türkei 
And heute iſt König Wilhelm geſonnen, die Rückreiſe nach Ber⸗ 
lin anzutreten. Wir würden die Gerücht nicht wiedergeben, wenn 
er es nicht ein heutiges Abendblatt brächte. Wahrſcheinlich iſt es 
davon entſtanden, daß das Arbeitszimmer des Königs im Erd⸗ 
geſchoſſe renovirt wird. Ueber das Befinden des Königs hört 
man die erfreulichſten Nachrichten, im Weiteren iſt es wirklich 
überflüßig derartige Redereien zu wiederlegen. — Morgen früh 
ſollen uns die bairiſchen Soldaten verlaſſen, welche die 
frtanzöſiſchen Gefangenen hieher transportirt hatten; fie werden 
pon der gaſtfreundlichen und brüderlichen Geſinnung der Ber⸗ 
liner zu erzählen haben. Ueberall hat man ſie bewirthet und 
5 be chenkt; heute Abend wird ihnen ein Feſteſſen gegeben, bei 
welchem ſie neben reichlicher Bewirthung auch durch Geſang⸗ 
und Muſikvorträge erfreut werden ſollen. Die Leute find durch 
5 die ſtädtiſchen Behörden wie durch die Einwohnerſchaft auch 
mit Geldmitteln und warmen Kleidungsstücken verſehen worden. 


5 — Auf die Aoreſſe der biefigen ſtädtiſchen Behörden an 
Se. Mai. den König ıft folgendes Antwortſchreiben Sr. Maj. 
eingegangen: 
Rheims, 14. September, 12 Uhr Mittags. 


75 Ar den Migiftrat und die Stadtverordneten zu Berlin. 

K Dem Wuaſche, daß die von der braven Armee mit Gottes Hülfe er⸗ 
2 rungenen Siege Deutſchland dauernd die Segnungen des Friedens bringen 
wo gen, beiſtimmend, erwiedere ich herzlich und dankend die Gruße, welche 
» M dine treue Haupt- und Reſidenzſtadt Berlin Mir durch die Adreſſe des 
Ir Weageſtrats und der Siadtoerordneten vom 4. d. M. 1 hat. 

1 Wilhelm. 

5 — Herr Herrmann Lachmann, welcher mit ſeinem Bru⸗ 
der die Verpflezung von 5 Armeccorps der im Felde ſtehenden 
Armee übernommen und ſich auch im 1866er Feldzuge als Lie⸗ 
ferant einen guten Namen erworben hatte, iſt plötzlich geſtor⸗ 
ben. Seine geſchäftliche Thätigkeit hat in den weiteſten Krei⸗ 
N fen volle Anerkennung gefunden. a a f 
* Breslau, 14. S ptbr. Fürſtbiſchof Förſter wird, wie 
dees heißt, im Amte bleiben, nachdem ‚(was der „N. Fr. Pr.“ 

8 telegraphirt wird) der Papſt ſelbſt ihn dazu aufgefordert hat. 

N — ——ů ET 
Bi Den Verluſt⸗Liſten Ne. 25 u. 26 entnehmen wir 
die Offiziers⸗Verluſte und die, der unſerer Provinz angehöri⸗ 
gen Mannſchaften. 

Gefecht bei Vionville am 16. Auguſt 1870, 

We Bran denburgiſches Füſtlier⸗Regiment Ne. 35. 

5 Sek.⸗Lt. Buchholz aus Gardelegen. S v. Sch. d. d. I. Uaterarm. 
HDaup m. Sigmund v. Schütz aus Prenzlau. L. Streiſſchuß a. d. r. 
ruf. Beim Truppentheil verblieben. Sek. Lt. Tbeoder Bauer aus 
Berlin. S. v. So. d. d. r. Fuß. Sek. Lt. Mox Marſchall aus 
Maunſter. S. u Sch. d. beide Beine Scek.⸗Lt. Dishaufen a. Berlin. 
S. v. Sch. d. d. I, Oberſchenkel und Hoden. Hül. Adolph Auguſt Simon 
Keüger aus Beate Kr. Schubin. Verw. unbel. Lieutenant Paul von 
. aus Rn S. v. Sch. d. d. r. Ob rarm. Et. Hugo Adami 
au Sch i. d. l. Oberarm. Faſ. Ludwig Domdey aus 


L. v. S. t. d. l. Hand. Füs. Joſepb Poff. 
Lieutenant 


mann aus Wait Ke. Meſerſtz. S. v. ch i. d. Uaterl. 
nghans I. aus Berlin. T. Sch. d. d. zul Unteroff. Aug. Wild. 
päth aus Poln. L ſſa. 70 en Ey a 2 Unterfibert. Fuüſ. 


Fr 


. fie bim Zruppenibeil. 
 Deandeuburgijges alete egen (Zietenſche Huſaren) 


Oberſt v. Ziet en aus Königederg j. P. S. v. im Oberſchenkel. 
Miſtmeiſter v. Grimm aus Potsdam. T. Pe. Li. v Boller aus Dülfin 


(Mecklenburg). L v Prellſchuß a. d. Brut. Br. Lt. v. Schaper aus 
Ball ndera, Prob. Sadfen. L. v. Kontuſion. Beim Regiment. Sek Lt. 
v Wipieden aus Polsdam. L. v. Z. in d. Seite. Sek. Lt. v. Byern | 
L. v. 


S. in d. Schenkel. 


aus 2 n. 


Sörjen -Telegramme. 


Newyork, 15. Sept. Goldagio 143, 1882. Bonds 113. 
Berlin, den 16 September 1870. (Telegr. Agentur.) 


Not. v. 15. Mot. v. 15. 
1 flau, Kündig. für Roggen 4000 — 
r - 2, 73 | Kündig. für Spiruus — — 
{ = ei 72 73 eee 
Roggen, flau on es matt. ö 
vi er b 4% | 50% Mark.-Poſ. St. Akt. 47 47 
S gl Ott. ee 508 | Pr. Staatsſchuloſch. 754 79 
Okt.⸗Kov. . 50 | Poſ. neue 4% Pfandbr. 814] 8 
1 malt, Poſener Rentenbriefe 82 82 
Sp 133 133] Granzoſen a 19. 198 
Sh.on. 8 188 | 183 rg 8 7 = 
un ruhlg, 60er Looſe & 
* 4 1 644) 16 / J Staliener 574 51 
Set Okt. 10,000 8 17. 201 17. 2J Amerikaner 2 95 944 
Novdr. 16. 27 16. 28] Bundesanleige — 
Saler, | Türken 457 433 
Sept. 71 — tet Rumänter 615 
33 Kanalliſte far Roggen en — | Boln. Liquid. Bfandbr. 554 70 
.  Ranaliifte für Spiritus — — IKRuſſiſche Banknoten 75 76 


Stettin, den 16 September 1870 fHelegr. Agentur. 


. N } Not. v 15. Wasen f R lot En 4 
* zen, en. u ee 112 

Sept. n * il 1300 

: S. pi. Okt. eee Sch. Oki 306 13 ** 
DU MNo. .. 73 — se fig, io 165 | 164 
Roggen, flau, RER 
Sept. — —— „„ 

Sept. -Okt „484 482 Ott. „Nov.. it | 168 
Otl.⸗Nov ar ” Petroleum, lolo. . — | — 

rufen, November .— 
Breslau, 16. S piember. Die Börfe war in matter Haltung, 


öſterteich. Krebil⸗ und Lom barden merklich billiger offeritt. Oeſterrelchlſche 
Si berrente und Türken feſt und begehrt. 

ie Ver ult, fix: Lombarden 100-3 ir b3. u. G., öſterr. Kredit⸗ 1378-4 bz. 
Dffiziell gekündigt: 

W ir O. ſterreichiſche Looſe 1830 —. Minerva —. Schle⸗ 
Ale Bink 110 G. do. 2 Emiifion 109 B. Oeſterreic. Kredit-Bankakrien 
. Oberſchleſ. Prioritäten 73 B. do. do. 80 G. do. Lit. F. — 
G. 88 G. do. Lit. H. 87485 bz. Rechte Oder-Ufer⸗Bahn St. 
—— 1 51 G. e Freib. —. do. neue —. Oberſchle⸗ 
che Lit. u. C. 1623 G. Lit. B. Rechte Oder Ufer- Bahn 874 B. 
1 . Amerikaner 942 bz. u. G. ITtalieniſche ER 
1 bz. u 


0 Ace Korreſpondenz für Fonds- Kurſe. 


jundesanlcihe 97. 


Sek. Lt. v. Klencke aus Ha⸗ 


ng 16. September, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten.] Looſe 112, 00, Napoleons dor 9, 9 


2 


melſchburg in Hannover. T. Sek. Lt. v. Wedell aus Gerzlow. 
In Gefangenſchaft. Sek. Lt. Mühlderg aus Berlin. L. v. N a. * 
Arm. Beim Rigiment. Unteroff. Kradan aus Poſen. S. v. Huſar 
Perſing aus Meſeriz. S. v. Huf. Schrader aus Pinne. S. v. 

J. Brandendurgtſches Dragoner⸗ Regiment Nr. 2. 

Set. Lt. Leo Alfred v. Kalkreuth aus Heilinengrabe, 7 Branden⸗ 
burg. Verm. Aſſiſtenzarzt Dr, Straub. L. v. S. an d. I. Hand (Ver⸗ 
luſt eines Fingers. 

Gefecht bei St. Privat la montagne am 18, Auguſt 1870. 
Stab der 1. Garde ⸗Infanterte-Betga de. 

Pr. Li. im 4. eng 3 F. und Adjutant der Brigade Ernſt von 
Mitzlaff aus Großendorf, Kr. Stolp in P. L. v. Kontuſton am linken 
Auge. Bel der Truppe verblieben. Sek. Lt. im 1. Garderegt. z. F. und 
Ordonnanzoffizier Ounav v. Keſſel aus Potsdam. L. v. S. im r. Ober⸗ 
arm. Sek. Lieut. im 3 Garderegt. z. F. Carl v. La Chevallerie aus 
Bohlen. Kr. Pr. au L v. S. d. d. r. Hand. 

Garde ⸗ Regiment zu Fuß. 


Sek. Lt. und San eee — . v. d. Marwitz aus Rütznow, 
Ke. ee S. v. S. d. d. Bru 
Schlacht bei Metz 258 15. und 13. Auguſt 
5. Weſtphäliſches Infanterie Regiment Nr. 53. 
Sek.⸗Lt. Carl Kehl aus Weſel, Kr. Rees. S. v. Sch. t. d. Seite. 
Zu Sa in Weſel. Sek⸗Lt. Gottlted Beſſerer aus Duisdurg. S. v. 
Sch. i. d. Oberarm. Laz. Ars. ſur⸗Moſelle. 
Gefecht bei Ban. Mühlen am bois des vaux 


m 17. Augu 
Sek. Lt. u. Brüebric Banter aus Stettin. T. Sch. d. d. Bruſt. 
lacht bei Metz am 18. Auguſt 1870, 
Hauptm. Cant Auguſt Nücker aus Eupen. S. v. Sch. durch bꝛide 
Oberſchenkel Am 21. Auguſt zu Ars für Moſelle geſtorben. 
Gefecht bei Flanville am 1. September 1870. 
Sek. Lt. Glorg v. Aldedyll aus Ravomig, Kr. Jaſtrow. S. v. 
Sch. t. d. Rücken. 
Gefecht bei Saarbrücken am 6. Auguſt 1870, 
Santtäts-Detagement Nr. 2, 7. Armee ⸗Corp 
Sck.⸗Lt. Menger aus Odeſſa. L. v. S. i. Oberſchenkel. 
vatpflege bet C. Hermann in St. Johann. 
Gefecht bei Saarbrücken am 6. Auguſt 1370. 
Weſtphaliſches Jeld⸗ Artillerie- Regiment Nr. 7 
Sek. Lt. v. Franſeckti. Geburtsort undek. S. v. Sch. d. d. linke 


Handgelent. 
Am 18. Auguſt bei Gravelotte. 

Hauptm. und Batterie-Cgef Wildelm Haſſe aus Minden. L verw. 
Streifſch. 5 am Arm. Bet der W Brett v. Hochwächter aus 
Kanten, Kr. Rees. S. v. Sch. d. beide Beine. In Pflege zu Haufe 
Sek. Lt. Hamann aus Münſter. S. v. Schüſſe durch beide Hände. Loz. 
Ars ſur Moſelle. 

Schlacht bei Metz am 18, Auguſt 1870. 

Haup!m. und Batterte-Chef Schweder, Gedurisort unbekannt. L. v. 
Streifſchuß a. d. r. Hand. Sek.⸗Lt. Drees, Geburtsort unbek. L. v. 
Streifſchuß a. r. Bein. 

Am 14. Auguſt bei Metz. 

Hauptm. u. Batterte⸗Cgef Heinrich Schnackenberg aus Ornontomig, | 
Kr. Oppeln. S. v. S. 1. l. Knie. Laz. Pange. Pr.⸗Lt. Richard Baehr 
aus Bremen. S. v. S. t. d. I. Bruſt u. r. Oberarm. Lay. W Sek. 
Lt. Otto Ruhle v Lilienſtern a. Meiningen. L. v. Kontuflon am 
Unterleid. Bet der Batterle. Sek.⸗St. Benno v. Brauſe o. Paderborn. 
L. v. S. i. r. Unterarm. Loz Keblenz, am 6. Auguſt dei Forbach. Sek ⸗ 
Lt. Victor Borggreve aus Ruhort, Kr. Duisburg. T. Sek.⸗Lt. v. 
Dieterict a. Weſel, Kr. Rees. T. Am 18. Auguſt im Zeldlaz. Nr. 12 


ge ſtorben. 
m 18. Auguſt bei Vau 
Sek.⸗Lt. Wanfred ern a. Munſter. L. * Streiſſch. am Finger 
u. Splitter — — — Bei der 8 7 un 1070 

6. Bran denburgiſches Ne N ee Nr. 52. 

Lieut. Fedor Hepke aus Poſen. T. S. t. Unterleib. Am 7. But 
in Saarbrüden geſtorden. Musk. Robert Drab ſch aus Meferig, 

a. d. Kopf. Laz. Saarbrücken. Musk. Ferdinand Zehe a. Alt A: 
Kr. Poſen. V. ©. t. Buß. Loz Saarbrücken. 
Gefecht bei Saarbrücken am 6. Auguſt 1870, 

Füſ. Julius Eichberg a. Golmitz, Ke. Bienbaum S. v. S. d. d. 
Schulter. Sek L/. Streichhan. S. v. S. d. d. Seite. Am 9. Aug. 
1870 im Laz. Saardrücken 3 Sek. Lt. Voß T. 

Gefecht bei Metz am 14. Auguſt. 
3. Oſtpreußtſches 3 Nr. 
Hauptm Eugen Anders. T. in d. Bruff. Sek. Er Seis ge. 
| egewstt. S. v. S. i. Unterleib. Sal. Lt. Behnte n den 
delt 2.3 Lt. Orth. L. v. Streifſch. a. I. Unterſchenkel. W Komp. 


Telegraphiſche Borfenberichte. 
Köln, 16. Septbr., Nachmittags 1 Uhr. Schönes Wetter. Weizen 
N siefiger ioto 8, 15, Heer loko 8, pr. Bere 7, 16, pr. 
März 7, 7. oagen matt, lolo 6, 5, pr. Novbr. 5, 8, pr. März b. 14. 
Leal lolo 54 üböl unverändert, loto 154; , pr. Dktoter 14, pr. 
Mai Ia Leindl lolo 11. F. Spiritus lolo 214. 
Breslau, 16. September, Nachmittags. Spiritus 8000 Tr. 158. 
Weizen pr. Sepibr. 72. Roggen pr. Septbr. 46, pr. September - Okto- 
ber 46, pr Oktober. November 481 Rüdol loto 134 pr. September 13%, 


pr. Oktober⸗November 133. 
Petroleum, Standard white loko etwas 


Bremen, = Sepibr. 
beſſer, 67% a 68 bez. 

Hamburg, 10. Sepibr., 3 Setreidemarkt. Weizen loko 
unverandert, auf Termine ruh 97. Roggen loko unverändert, auf Termine 
flauer. Weizen pr. Sepibt. 127. pfd. 2000 9 netto in Mk. Banto 145 B., 
147 G., pr. Septbr.⸗Oktober 12/.pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banto 1463 B., 
1455 G. pr. Oktober⸗Rovember 127. pfd.? Bd. in Mk. Janko 146 B., 
145 G., pr. November-⸗Dezember 127 pb. 2000 Pfd. in Mt. Banko 146 B., 
145 G. Roggen pr. Sepibr. 2000 Pfd. in Mk. Banko 103 B., 102 G., 
pr. September⸗Oktober 103 B., 102 G., pr. Oktober ⸗Novbr. 102 B., 1014 
G., pr. November-Dezbr. 102 B., e Hafer und Gerfie unverän⸗ 
dert. Rüböl feft, loto und pr. Oktober 28 Spirttus geſchaftelos, 81. 
verändert, loko, pr. September und pr. September Oktober 20, pr. a 
tober 20%. Kaffee feſt. Petroleum fil, Standard white loto 154 8. 
15 G., pr. Septbr. 15 G., pr. Oktober Dezen ber 15 

London, 16. Sepibr. Getreidemarkt (unfangsberich). Fremde 
Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 39,140, Gerſte 4990, Hafer 
47,410 Quarters. 

SR Getreidearten eröffneten feſt. — Wetter ſchön. 

London, 16. Septbr., Nachmittags. Getreidemarkt (Schlußb:⸗ 
richt). Weizen und Mehl ſchloſſen zu äußerſten Montagsprelſen. 

Liverpool, 16. September, Nachmittags. ee Baum- 
wolle: 10,000 Ballen Umfag, davon für Spekulation und Export 2000 
Ballen. Ruhiger, Surats j each. 


(Schlußturſe) pres. Verein. St.- Ant, pro 1882 932. Türken 42 
| Oeſterr. Kreditaktien 239}. 3- en 428. 


. . ̃ SE u 


In Pei · 


Deſterreich. Franz. Staats b.-Aktien 3454. 1860er 
Looſe 7:3. 1864er Looſe 106. Lomdarden 172. Kanſas —. Rockford 65. 
Georgia „14. Peninſular —. Chicago —. Südmiſſouri 


Frankfurt a. M., 16. Septbr., Abends. leffetten- Sozietät! 
Amerikaner 93, Kreditaktien Fr. Staatsbahn 348, Lombarden 1727 


Öaligier 228, Silberrente 534. 

Wien, 15. Septbr., Abends. 12 00, 1894 Kreditaktien 254, 75, 
Staatsbahn 367, 50, 1850er &o Loofe 92, 00, 1864er Looſe 112, 50, Galizier 
241, 50, Zombarben 182, 75, Napoleons 9, 93. ae 


VVV 


Sbiber Rente 6 4 0% 2 
267, 60, Galigier 241, 00, Sondon 124, 75, Bohmſſche Weſtbaßn | e 
SE Rn 


Krebitlooſe 159, 00, "860er en 2 75, Lomb. Eiſend. 182, 7 


London, 15. September, Abende 
Dirud und Verlag von W. Dedet & Co. ( Nö teh) in Poe... Decker & Co. (C. Röſtel) in Poſen. 


Pr N ; \ 14 
ee nn * 8 e * 


lee 


au: „Fähnr. Conſtantin v. 
d. Sröben aus Saarlouis. L. v. S. i. Fußg Pr.-Et. u. ar 
Fahrer Paul Erdmann aus Marienwerder. V 1 Gewehrſchuß d. d 
Oberarm Laz. Boulay. Sek. Lt. Robert Böhm aus Danzig. T. 87. 
webrſch. d. d. Bruſt. Hauptm. u. Komp Chef Aldert v. Se 
v. Berlin. T. Gewegrſchuß d. d. linke Schlafe. 
Gefecht bei Ars⸗Laquenry am 13. Auguſt. 

2. Weſtfäliſches Infanterie Regiment Nr. 15. 

(Prinz Friedrich der Niederlande.) 


Adjut. u. Sck Lt. Leonhard Frhr. v. d. Goltz von Schloß Szloszowo 
e € v. S. d. d. r. Schulterblatt. Laz. Wallerfangen (bei 
aarlout 


Gefecht vor Metz am 14. Auguſt. 
Major u. Bataill. Komm. Bergius. S. v. S. d d. r. Hand. Sk. 
u. Regim. Adſut v. 1 S. v. S d. beide Beine. Sek. 
. d. d. I. Oberarm. Privatpflege in Düfſeldorf. 
V. und. Sck. Lt. 
Pr.Lt. Flach. L. v. S. d. 
S. d. d. Bein. Sek. Lt. Cösfel d. S. 

rm. 


Gefecht bei Colombay am 14. Auguſt. 
Seck. Lt. Wißmann. S v. Geſtorben am 15. Auguft im 3 
zu Colombay. Sek. Lt. Graf enſtein aus Bielefeld. S. v. 
de ͤ ⁵˙Üꝛ• By 


2. Feger L. v. 
Musk. Ludwig Ber 8 aus Liſſa, Kr. Frauſtadt 
T. S. d. Bruft u. Bein. 


Wiſchmeyer. 
L. v. 


ug Sek Lt. Hugo. 
S. d. d. 


** e e te. Von den im Bau begriffenen neuen Linien 
der königl. Oſtbayn werden im Laufe des Jahres noch mehrere Streden 
dem öffentlichen Verkehr übergeben werden, und zwar ſpeziell die Routen 
Schneidemühl⸗Flatow und Dirſchau⸗ Preuß. Stargard, der Linie Schneidemühl- 
8 . 3 33 der Linie Thorn-Inſterburg. Die 

ebeiten an den jetzt der Vollendung entgegen den Streck 
| April und Mai 1868 in Angriff pers —— e 
** Mont⸗Cenis⸗Bahn. Im großen Tunnel wurden in der zweit 
Hälfte des Auguft 77, Meter gebohrt, jo daß im Ganzen 11.625, Meter 
geöffnet find und nur 594 Meter noch zu durchbrechen bleiben. 


N Schall. L. v. S. i. Oberſchenkel. 
| 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Wafner in Poſen. 
CCC ͤ ²⁰ RmÄàAAAA ccc ccc ˙ VI TREE RT ERR CRETTE 


Augekommene Fremde vom 17. Septbr. 

HOTEL DE BERLIN, Rlitergutsbei. dofjmeyer a. Zlotnik, die Guts⸗ 
beſitzer Heickerodt a. Plawce, Opitz a Lowencin, Lieut. Morgenstern aus 
Se Kaufm. Nöther c. Beanbenburg, Bürgermſtr. Roll 9. Neuſtadt 

d. P., Kr. Ger.⸗Kalkulator Teinert u. r. a. Geätz. 

OEHMIGS HOTEL DE FRANCE. Die Pröpfte Hildebrand o. Liſſa, 
| Hebanomett a. Neuſtadt d. P., die Kaufl. Sirtma a. Breslau, Stock aus 
Berlin, Gutebeſ. Cichojewski a. Momoly. 

HERWI Os HOTEL DE Ron. Direktor Molinek a. Reiſen, die 
Kaufl. Heiden a. Berlin, Eltze, Lambert u. Voldey a. Paris, Schneider a. 
Leipzig. 

MYLIUS HOTEL DE DRESDE, Aittergutsbeſ. Bardt c. Pawlowice, 
Gutsbeſ. v. Trampczynseki a. Separom Frau Hauptm. v. Wurmb a. Ber- 
lin, Fabrikbeſ. Chrinoph a. Nitſchke, die Kaufl. Heine u. Geor. Borchard 
0. Berlin, Stone a. Oldendorf, Ingenieur Weißenborn a. Berlin, Unter 
arzt Weigmann a. Breslau. 


Neueſte Depeſchen. 


Paris, 17. Sept. Eingegangenen 2 zufolge be⸗ 
fegten 5000 Mann badiſcher Truppen mit 


kurzem Kampfe mit Franctireurs und Raltonclzarden Ebnat, ’ 


Die Truppen requiritten Lebensmittel und Fourage und mar⸗ 
ſchirten am andern Tage auf Mühlhauſen. Nach einem Tele⸗ 
gramm aus Fontainebleau waren preußiſche Ulanen in Courcelles 
eingetroffen. 

Florenz, 16. September. Torre Orleando bei Civita⸗ 
Vecchia hat ſich ohne Wiederſtand ergeben. Die Truppen be⸗ 
ſetzten die Stadt. Offiziell wird mitgetheilt: Cadorna ſandte 
5 einen Parlamentär zu General (Kanzler nach Rom, ihn 
auffordernd, ſich dem Einmarſch der Truppen nicht zu wieder⸗ 
46 25 Kanzler lehnte ab. 


Middling Orleans L. middling amerikaniſche . fair Dhollerap 77, 
middling fair Dhollerad z, good middling Dhollerag 6 fair Bengal 7, 
New fair res 7%, good fair Domra 8, Pernam dz, Smyrna 71 
Egyptiſche 1 

oe ucheſter, 16. Sıpibr., Nachmittags. 12r Water Rylands 10, 12r 
Water Taylor III, 20r Water Micholls 12}, 30r Water Gidlow 18%, 30r 
Water Clayton 144, 40r Mule Mayoll 1. A0r Medio ne 158, 
36r Warpcops Qualität Rowland 14, 40r Double Weſton 144, 
do, 17. Printers % so BE pfd. 120. Feſte Haltung bei * Ge. 


äft. 
Amſterdam, 1°. Sıpibr., Nahmitt. 4 Uhr 30 Minuten. Getreide- 
Markt (Schlußzbericht). Wel zen unverändert. Roggen loko niedriger, 
pr. Oktober 1804. Raps pr. Herbſt 793. Müböl loko 437, pr. Herbſt 43}, 


pr. Mat 42. — Schönes Weiter. 
Antwerpen, 1. Sepibr. Nachmitt. 2 Uhr 30 Minut. Getreide ⸗ 
Markt. Weſzen behauptet, pommerſcher 32. Roggen ruhig, fran zöſiſcher 


21}. Hafer behauptet, ſchwediſcher 2. Gerſte flau, frieſiſche 223. ch 
troleum⸗ Markt. (Schluß bericht.) &Kaffintetes, Tupe weiß, loko und pr. 
September 52 bz., 52 A B., pr. Oktober 52 bz. 53 B., pr. Oktober ⸗De⸗ 
zember 624 B. beß 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Pofen Poſen. 


— . — — m 


Datum. | Stunde. | ner der Se. Them | Wind, | Boltenform. 
16. Sfr Radın. 2 8 0% o T 97 NAD peter T. Nl. 
16 Abnds. 10 28 1, 50 — 62 3 halbheiter. St.) 


117. Morgs. 6 28. 6% 90 ＋ 60 N 2.3 kräde. St, Cu. 


) Regenmenge: 2,0 Pariſer Kuditzel auf den Quadratfuß. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 5 Septör. 870 Vormittags 6 Uhr, 1 Buß > 


E ankaus wels Banrvorrath 2. 547 952 (3unahme 651,288), 
Notenunmlauf 23,064,500 (Abnahme 402 2305, Notenreſetve 12,615, 185 (Zu- 
nahme 920,030) Pfd. St. 


Paris, 14. Septbr., Nachmittags 3 Uhr. (Indirekt bezogen.) (Ver⸗ 
pe 15 en). Jeſt, kein Geſchaft. 3 4 nt 
bkurſe.) proz. Rente 54, 95. Stalieniſche ö proz. Rente 49, 00. 
De 6924 St.⸗Eiſenb.⸗Aktien 691. 25. Kredit Mob lier » Aktien 555 50 
an Eiſenbahn⸗Aktien 187, 50. do. Prioritäten —, —. 
Türken —, —. Neue Türken —, —. proz. Ver. St. pr. 1882 2 


ſtempelt) 102, 00. 

Newyork, 15. Scpibr., Abends 6 Uhr. (S e.) do Rio 
tirung des Golda — 1 nledrigſte 133. 18 el er En En . 
do. de 1865 


Goldagio 144, 13, do. de 1885 1124, 


de 1904 lbét, "Geichahn a: Illinois 1954, en olle 193, M 
BR" Nemwyort 25%, do. do. Philadelphia 264, 


15 C. Raff. 
Havannayuder Nr. 


ee — — 
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